
4 190729 400703

3 0 0 1 9

UNABHÄNGIG / BÜRGERLICHMITTWOCH, 10. MAI 2006

HEUTE

LEXIKON

Nummer 108 / 19. Woche

PREIS 0,70 EUR

7294 / 61. Jahrgang
www.westfalen-blatt.de

Bis Grad

SIEHE WETTERKARTE

Heiter
23

Trockene und
warme Luft

30
20
10

0

WETTER IN GÜTERSLOH

Zeitung für Gütersloh, Rheda-Wiedenbrück, Rietberg und Harsewinkel

GÜTERSLOH
■ Lange Kunstnacht
Neuauflage mit
mehr als 60 Künstlern
■ Hilfsgüter
Drei Einsatzfahrzeuge
für Partnerkreis Valmiera
■ Kanu-Meisterschaft
Ratsgymnasium räumt
auf der Weser ab

»Westfälisch genießen«
im »Hotel Klosterpforte«

Das Gütesiegel »Westfälisch genießen«
überreichte der Vorsitzende des gleichna-
migen Vereins, Harald Peters (links),
gestern Mittag an den Boss der »Kloster-
pforte«, Reinhold Frie (rechts). Damit
wurde das Marienfelder Hotel für regio-
nale Kochkunst ausgezeichnet.

Lokalteil

Schäfermeier trumpft
in Attendorn auf

Mit einer tollen Leistung hat der
Gütersloher Junioren-Radrennfahrer Fe-
lix Schäfermeier bei den Landesver-
bandsmeisterschaften im Einerstraßen-
fahren in Attendorn seinen Vorjahrestitel
verteidigt. Der 17-Jährige gewann mit
großem Vorsprung.

Lokalsport

GÜTERSLOH
Karl Philipp Kuhlo: Erster

Rektor der Gütersloher Volks-
schule war von 1820 bis 1828
Karl Philip Kuhlo, dessen Enkel
1871 den Posaunenchor des
Evangelisch Stiftischen Gymna-
siums begründete. Nach einem
Streit mit Pastor Volkening über
den Gesang bei einer Beerdigung
verließ Kuhlo die Schule in Rich-
tung Heepen. Sein Nachfolger als
Lehrer und Kantor wurde Ernst
Buschmann (1803-1885).
© WESTFALEN-BLATT Folge 705

Gesundheitskarte
in weiter Ferne

Münster (dpa). Die elektroni-
sche Gesundheitskarte für ge-
setzlich Versicherte bleibt nach
Darstellung des Westfälisch-
Lippischen Apothekerverbandes
vorerst Zukunftsmusik. Weder
der geplante Starttermin für eine
Pilotregion im Ruhrgebiet im
Mai noch der Ausweichtermin im
Herbst seien realistisch, sagte
Apotheker-Präsident Horst Lo-
thar Müller gestern in Münster.
Auf der Karte sollen Patienten-
daten gespeichert werden.

Ärzte: Erwartete
Einigung blieb aus

Köln (dpa). Im monatelangen
Tarifkonflikt der Ärzte an Univer-
sitätskliniken soll nun ein Spit-
zengespräch noch in dieser Woche
den Durchbruch bringen. Der Vor-
sitzende der Tarifgemeinschaft
deutscher Länder (TdL), Hartmut
Möllring, schlug ein Treffen mit
dem Chef des Marburger Bundes,
Frank Ulrich Montgomery, vor.
Bei der mit Spannung erwarteten
Tarifrunde in Köln legte die TdL
gestern kein neues Angebot vor.
Auch erneute Verhandlungen am
Abend wurden ohne Fortschritte
beendet. Zugleich streikten ges-
tern bundesweit wieder 12 000
Mediziner.

NRW schränkt Stallpflicht ein
Neue Regelungen für Geflügelzüchter – Risikogebiete ausgenommen 
Von Ernst-Wilhelm P a p e

R i e t b e r g  (WB). In Nord-
rhein-Westfalen soll morgen die
Stallpflicht für Geflügel bis auf
Risikogebiete aufgehoben wer-
den. Zum Schutz vor der Vogel-
grippe hatte Bundeslandwirt-
schaftsminister Horst Seehofer
(CSU) eine generelle Stallpflicht
bis zum 15. Mai verordnet.

In einer Eilverfügung, die heute
in Kraft treten soll, hat Seehofer
(CSU) aber weiteren Lockerungen
zugestimmt. Die Verordnung sieht
flächendeckende Ausnahmerege-
lungen vor, die von den Ländern
erlassen werden können. Eine sol-
che Regelung will NRW-Land-
wirtschaftsminister Eckhard Uh-
lenberg (CDU) treffen. 

Zu Risikogebieten, in denen

weiterhin die Stallpflicht gilt, zäh-
len zum Beispiel Rastgebiete für
Zugvögel, wie in Petershagen
(Kreis Minden-Lübbecke) sowie
am Niederrhein in Teilen der
Kreise Wesel und Kleve, sagte
Ministeriumssprecher Markus
Fliege. »Wir wollen nicht, dass
weiter für weite Teile des Landes
die Stallpflicht gilt«, sagte Fliege.

Es sei ferner eine große Erleich-
terung für die Geflügelzüchter,
dass die Tiere jetzt außer in
Ställen generell auch in Außenvo-
lieren gehalten werden dürften,
sagte gestern Abend eine Spreche-
rin des Bundeslandwirtschaftsmi-
nisteriums dieser Zeitung. Die
Freifläche müsse eingezäunt sein,
um ein Eindringen von Wildvögeln
zu verhindern. Zudem müsse die
Freifläche mit einer dichten Folie
abgedeckt sein. Für diese einge-
schränkte Freilandhaltung sei kei-
ne Genehmigung mehr notwendig.
Sie sei mit der Haltung im Stall

gleichgestellt. 
Auch Gert Hahne, Sprecher des

niedersächsischen Landwirt-
schaftsministeriums bewertete die
neue Eilverordnung als Schritt,
um die Freilandhaltung am Leben
zu halten. Es sein durchaus denk-
bar, bis zu 1000 Tiere unter einer
Folie zu halten.

Seehofer hat in seiner Eilverord-
nung auch Vorschläge von NRW-
Landwirtschaftsminister Uhlen-
berg aufgenommen und bei Aus-
nahmen von der Stallpflicht die
Bedingungen weiter gelockert. Die
Stallpflicht kann jetzt auch aufge-
hoben werden, wenn im Umkreis
von 1000 Metern um einen Geflü-
gelhof nicht mehr als 20 000 Stück
Federvieh gehalten werden. In
einem ersten Entwurf war die
Stückzahl lediglich mit 4000 ange-
geben worden.

Die neuen Lockerungen sind
nach Angaben des CDU-Land-
tagsabgeordneten Michael Brink-

meier aus Rietberg (Kreis Güters-
loh) nur eine leichte Linderung für
die Geflügelzüchter. Brinkmeier:
»Ich habe volles Verständnis für
den Zorn der Geflügelzüchter und
ihrer Forderung nach der generel-
len Aufhebung der Stallpflicht.«
Auch das Vertrauen der Verbrau-
cher müsse wieder hergestellt wer-
den, damit mehr Geflügelfleisch
und Eier gekauft würden. 

Diskutiert werde in NRW be-
reits über Grippetests bei leben-
dem Geflügel. Beim Verkauf müss-
ten die Tiere mit einer Blutprobe
auf Vogelgrippe getestet werden.
Bei negativem Ergebnis könne der
Verkauf erfolgen. Sei der Test
hingegen positiv, müsse der ge-
samte Bestand gekeult werden.
Dies wäre aus Brinkmeiers Sicht
eine klare Regelung. Die Einfüh-
rung solcher Grippetests müsse
ebenso vorangetrieben werden wie
eine Schutzimpfung für Geflügel,
sagte der Abgeordnete.

Gildemeister legt
zu und stellt ein

Bielefeld (WB). Eine starke
Inlandsnachfrage hat dem Biele-
felder Werkzeugmaschinenher-
steller Gildemeister AG im ersten
Quartal ein Umsatzwachstum
von 14 Prozent auf 274,1 Millio-
nen Euro beschert. Der Auftrags-
eingang legte in den ersten drei
Monaten um 21 Prozent auf 339,2
Millionen Euro zu. Das Unter-
nehmen will im Service 100 neue
Mitarbeiter einstellen, 30 davon
in Bielefeld. Wirtschaft: Bericht

S.4: Kommentar

Kombilohn: Union
legt Modell vor

Berlin (dpa). In der Debatte um
staatliche Lohnzuschüsse ist die
Union mit einem eigenen Kombi-
lohn-Modell vorgeprescht. Es be-
schränkt sich auf ältere Langzeit-
arbeitslose und auf Jugendliche.
Danach sollen Arbeitgeber einen
Lohnkostenzuschuss von 40 Pro-
zent erhalten, wenn sie Langzeit-
arbeitslose, die älter als 50 Jahre
alt sind, oder Jugendliche einstel-
len, die längere Zeit weder einen
Ausbildungs- noch einen Arbeits-
platz gefunden haben. Ziel der
gestern in Berlin vorgelegten Eck-
punkte ist es, 200 000 Arbeitslose
in den Arbeitsmarkt zu integrie-
ren.

Präses Buß lehnt
Gentechnik ab

Versmold (WB). Die evangeli-
sche Kirche hat Gentechnik in der
Landwirtschaft als »Perversion
des Schöpfungsgedankens« erneut
abgelehnt. »Wenn wir Pflanzen als
bloße Verfügungsmasse missbrau-
chen, entziehen wir uns selbst die
Grundlage unseres Lebens«, warn-
te der Präses der Evangelischen
Kirche von Westfalen, Alfred Buß,
gestern in Versmold (Kreis Güters-
loh) im Gespräch mit Landwirten. 

Na, wer sagt's denn!

»Das ist kein Ärztestreik, das ist ein Sklavenaufstand.«
Der Hauptgeschäftsführer der Ärzteorganisation Marburger Bund, AArmin E h l ,
gestern vor der entscheidenden Runde der Tarifverhandlungen

Sicherheitsrat im
Atomstreit uneins 

New York/Peking (dpa). Der
Weltsicherheitsrat bleibt im
Atomkonflikt mit dem Iran trotz
aller Bemühungen gespalten. Die
Außenminister der fünf Vetomäch-
te und Deutschlands konnten ges-
tern in New York keinen Durch-
bruch erzielen. Die Formulierun-
gen der geplanten Iran-Resolution
stünden noch immer nicht fest.

Seite 4: Kommentar
und Hintergrund

Hartz IV kostet
2,5 Milliarden mehr

Berlin (dpa). Auf den Bundes-
haushalt kommen nach Angaben
des parlamentarischen Geschäfts-
führers der Unionsfraktion, Nor-
bert Röttgen (CDU), neue Milliar-
denbelastungen durch die Hartz-
IV-Reformen zu. Röttgen sprach
gestern von jährlich mindestens
2,5 Milliarden Euro Mehrausga-
ben. Grund sei die wachsende Zahl
von Antragstellern, die das neue
Arbeitslosengeld II beantragten.
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Heinz Stücke und sein Rad.

Fahrraddieb bestiehlt Rekord-Radler
Hövelhof/Ports-

mouth (WB). Mehr
als 500 000 Kilome-
ter hat Heinz Stücke
aus Hövelhof (Kreis
Paderborn) auf sei-
nem Fahrrad zu-
rückgelegt, in 44
Jahren Wüsten
durchquert und
sämtliche Kontinen-
te bereist. Ausge-
rechnet in der süd-
englischen Hafen-

stadt Portsmouth ist
dem 66-Jährigen
Weltenbummler nun
sein treuer Draht-
esel gestohlen wor-
den. Ein Fahrrad-
dieb griff zu, als
Stücke in Ports-
mouth im Zelt über-
nachtete.

Seit 1962 war das
mit Aufklebern aus
aller Welt verzierte
Herrenrad mit

schlichter Dreigangschaltung Stü-
ckes Gefährte. »Ich würde alles
dafür tun, das Rad zurückzube-
kommen. Ich hänge gefühlsmäßig
sehr daran«, sagte Stücke der
englischen Lokalzeitung »Ports-
mouth News«. 

Der Verlust wiegt zwar schwer,
seine Tour durch England kann
Stücke aber fortsetzen. Im Fund-
büro von Portsmouth erhielt der
Weltenbummler ein Ersatzfahr-
rad. Nach dem Original fahndet
nun die britische Polizei. 

Gütersloh: BfGT
prüft Begehren
Ganz Gütersloh blickt auf Norbert
Morkes und seine BfGT. Starten sie
wieder ein Bürgerbegehren gegen
den Theater-Neubau? »Wir beraten
darüber«, teilt Morkes im WESTFA-
LEN-BLATT-Interview mit. Die Aus-
sichten, solch ein Begehren erfolg-
reich durchzuführen, hält Morkes
für besser als vor drei Jahren: »All’
unsere damals geäußerte Kritik hat
sich als richtig erwiesen. Und die
Argumente von damals stimmen
auch heute noch.« Entgegen aller
Behauptungen aus der Kämmerei
könne die Stadt einen 20-Millio-
nen-Euro-Neubau nicht verkraften.
Nicht nur beim Personal würden
die Folgekosten wesentlich höher
zu Buche schlagen als derzeit,
sondern auch beim Budget für die
Aufführungen. »Warum müssen wir
Hochkultur nach Gütersloh holen?«,
fragt Morkes. Er plädiert für eine
»Gütersloher Lösung«: Umbau der
Thöne-Halle durch Gütersloher Ar-
chitekten und Handwerker.

Lokalteil / Foto: Wolfgang Wotke

Gütersloh: neuer
Marketing-Chef

Gütersloh (WB/rec). An der
Spitze der Werbegemeinschaft
Gütersloh steht ein Wechsel bevor.
Friedrich Flöttmann, geschäfts-
führender Gesellschafter der
Flöttmann Verlags GmbH, soll den
Vorsitzenden Andreas Bernstein
(Sparkasse Gütersloh) ablösen.
Mit dem Wechsel wird auch eine
Neuausrichtung der Werbege-
meinschaft angestrebt. So sollen
die Geschäftsführer der großen
Kaufhäuser in die Vorstandsarbeit
eingebunden und dringende inter-
ne Reformen angegangen werden,
darunter die Überarbeitung der
Beitragssatzung.  Lokalteil


